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Als bilinguale Privatschule mit staatlicher Zulassung bieten wir den Maturaabschluss in den Profilen «Lin-

gua» und «Neue Sprachen» an. Schaffen Sie damit ihrem Kind die ideale Basis für das weitere Studium an 

allen Hochschulen und Universitäten der Schweiz sowie der gesamten EU. Ein nahtloser Wechsel von der 

3./4. Klasse Realschule ins Oberstufengymnasium ist jederzeit möglich. Sprechen Sie mit uns.

Ein geistreiches Werdenberger Jahrbuch
Der 23. Jahrgang des Werden-
berger Jahrbuchs befasst sich
mit einer Thematik, die seit
Jahrtausenden aufs Engste mit
der Kulturgeschichte verbun-
den ist: der Herstellung vergo-
rener und gebrannter Säfte und
der Trinkkultur.

Von Reto Neurauter

«Ein so anregendes und geistreiches
Jahrbuch ist in der 23-jährigen Ge-
schichte des Werdenberger Jahrbuchs
wohl noch nie präsentiert worden»,
sagte in der Alten Mühle Gams zur
Begrüssung Sigrid Hodel, Präsidentin
der Herausgeberin, der Historisch-
Heimatkundlichen Vereinigung der
Region Werdenberg (HHVW). Der
Wein sei ein Symbol für Lebenssaft,
der Most treffe sich mit dem Wein im
Ursprung als Frucht, und das Bier ha-
be Jahrhunderte als flüssiges Brot ge-
golten. Heute hätten sich alle drei in
der Herstellung stark verfeinert, und
«wo Wein ist, ist auch die Kultur», so
Hodel. Das Buch enthält über 30
Sachbeiträge von 25 Autorinnen und
Autoren. 24 Beiträge befassen sich
mit dem Schwerpunktthema.

«Wein, Most und Bier – was sind sie
nun?», fragte sich das jüngste Mitglied
der Jahrbuch-Redaktion, Susanne

Keller-Giger. Ein «Göttertrank», der
schon die alten Germanen in himmli-
sche Sphären entführte, oder doch
eher «sirenenhafter Verführer», der
Familie, Leib und Hof ins Elend stür-
zen kann? Spätestens seit der Chris-
tianisierung Europas stritten sich die
Menschen über Nutzen und Gefahren
des Alkoholkonsums. «Trotz der Am-
bivalenz des Themas hat sich die Re-
daktion entschieden, im diesjährigen
Jahrbuch sich den vergorenen und ge-
brannten Säften zuzuwenden», so
Keller-Giger.

Schnittstelle der Trinkkulturen
Die Thematik sei aufs Engste mit der
Kulturgeschichte des Menschen ver-
bunden und stehe zudem mit dem Al-
penrheintal in einem ganz speziellen
Zusammenhang: Wie kaum anderswo
berührten sich hier die südlich roma-
nische und die nördlich germanische
Trinkkultur. «Autorinnen und Auto-
ren unterschiedlicher Fachgebiete ge-
hen dieser Besonderheit auf den
Grund, geben Einblicke in die Ent-
wicklung des Trinkgenusses und der
Trinksitten im Wandel des Zeiten-
laufs», so die Redaktorin. Es werde
auch aufgezeigt, wie Wein, Most und
Bier den Weg ins Werdenberg gefun-
den haben, welche Bedeutung der
Rebbau, der Obstbau und das Bier-
brauen in früheren Zeiten hatten, wie

es heute damit steht und welche zu-
künftigen Entwicklungen sich ab-
zeichnen. Dabei wird der Darstellung
der kulturellen, wirtschaftlichen, so-
zialen und gesellschaftlichen Zusam-
menhänge ebenso Beachtung ge-
schenkt wie der sorgfältigen Doku-

mentation früherer und heutiger Ge-
gebenheiten. So ermöglicht das Buch
zum Beispiel einen präzisen Vergleich
zwischen den Werdenberger Reblagen
der Jahre 1886 und 2009. Alle 52 heu-
tigen Reblagen werden in Wort und
Bild genauso dokumentiert wie die

Gospelchor begeistert Publikum in Triesen
Am Sonntagnachmittag fand in
der Triesner Pfarrkirche ein
Konzert des Altstätter Gospel-
chors «Singing 4 You» statt.

Zahlreiche Zuhörer hatten sich schon
früh in Triesen eingefunden und war-
teten auf den Auftritt des Gospelchors
mit Solistin Gail Anderson. Eröffnet
wurde das Konzert mit dem Stück
«Noah, Look the Rainbow». Es han-
delte sich dabei um eine Welturauffüh-
rung. Komponiert wurde das Stück
vom Leiter des Chores Georg Mathis.
Dieser begrüsste anschliessend auch
die vielen Zuhörer in der Triesner Kir-
che. Für den Gospelchor «Singing 4
You» sei es eine grosse Freude, zum
ersten Mal in Liechtenstein aufzutre-
ten.

Der Name des Chors sei bei den
Auftritten Programm, so Mathis. «Sin-
ging 4 You» sei so zu verstehen, dass
man sowohl zu Ehren Gottes als auch

für das Publikum singe. Dieses zeigte
sich auch vom nächsten Stück des
Chores, «Jesus Loves the Little Chil-
dren», das ebenfalls von Mathis kom-
poniert wurde, begeistert. Aufgelo-
ckert wurde das Programm durch afri-
kanische Gospels wie dem Zulusong
«Siyahamba» oder «Shosholoza», ei-
nem Traditional der Xhosa. Passend
zur Adventszeit gab der Gospelchor
selbstverständlich auch einige Weih-
nachtslieder, darunter «Mary’s Boy
Child» und «Feliz Navidad», zum
Besten. Musikalisch unterstützt wur-
de «Singing 4 You» von einer profes-
sionellen Band. Der Chor, der sich aus
Sängerinnen und Sängern im Alter
zwischen vierzehn und sechzig zu-
sammensetzt, arbeitet gegenwärtig an
einer CD mit den Eigenkompositio-
nen des Chorleiters. Erscheinen soll
das Album im kommenden Frühjahr.

Zum Abschluss des Konzertes gaben
«Singing 4 You» die Titel «This Little
Light of Mine» und «Hallowed Be Thy

einst und heute angebauten Rebsor-
ten, das Bemühen um alte Apfel- und
Birnensorten oder der Trend zu cha-
raktervollen regionalen Bieren. Die
Beiträge bringen viel schon fast Ver-
gessenes wieder an den Tag, und Un-
geahntes und Überraschendes lassen
das Buch zur spannenden, unterhalt-
samen Entdeckungsreise werden.

Es ist ein bisschen anders …
Der zweite Buchteil wird mit der Ru-
brik «Werdenberger Kunstschaffen»
eröffnet, in der diesmal die Buchser
Kunstschaffende Hanna Rauber vor-
gestellt wird. Der nachfolgende Bei-
trag über Hugo, den ersten Grafen von
Werdenberg, vermittelt neue Er-
kenntnisse über die Entstehung von
Grafschaft und Städtchen Werden-
berg um 1258. Dass die kritische
Überprüfung von Quellenmaterial
mitunter zu Korrekturen der Ge-
schichtsschreibung führen kann, zeigt
auch der Aufsatz über die Burg bei Ap-
penzell: Sie hiess nie Clanx und war
auch nie Vogteisitz der Freiherren von
Sax. Anhand hochmittelalterlicher
Quellen lässt sich nachweisen, wo die
wirkliche Burg Clanx stand – und
noch immer steht. 

Werdenberger Jahrbuch 2010. Hauptthema:
«Wein, Most und Bier». Im Buchhandel oder
direkt bei der HHVW (www.hhvw.ch).

Hat Spass gemacht: Die Werdenberger Jahrbuch-Redaktoren Hansjakob Gaba-
thuler, Susanne Keller-Giger und Hans Jakob Reich (v. l.) präsentieren die 23.
Ausgabe zum Thema «Wein, Most und Bier». Bild Reto Neurauter

Name» zum Besten. Das Publikum
zeigte sich von der Darbietung des
Chores und der Solistin Gail beein-

druckt und spendete viel Applaus. Die
letzte Gelegenheit, den Gospelchor in
diesem Jahr live zu hören, bietet sich

allen Gospelliebhabern, die den Auf-
tritt in Triesen verpasst haben, am 30.
Dezember in Altstätten. (lam)

Viel Applaus für den Gospelchor «Singing 4 you»: Neben klassischen Gospelsongs geben die Sängerinnen und Sänger
auch Weihnachtslieder zum Besten. Bild Michael Eggenberger


